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Neuerscheinungen
in der Reihe TEXT + KRITIK
herausgegeben
von Heinz Ludwig Arnold

TEXT+
Sonderband - Herausgeber Heinz Ludwig Arnold - IX/98

Literatur in der Schweiz

%

Sonderband

Literatur in der Schweiz

262 Seiten, DM 46,--
ÖS 336,-/sfr 42,50
ISBN 3-88377-588-6

Der Band gibt einen
umfassenden Überblick über die
Literaturen) der Schweiz am
Ausgang des 20. Jahrhunderts,

ausgehend von der
Frage: »Was ist das
überhaupt, Schweizer Literatur?«
Detaillierte Analysen von
Kritikern und Literaturwissenschaftlern

und Texte Schweizer

Autorinnen und Autoren
dementieren das Gerücht, die
Schweizer Literatur sei
langweilig. Werke, Motive und
Schreibweisen der wichtigsten

Schriftsteller werden
diskutiert, die französischsprachige

und romanischsprachige

Literatur werden im
Überblick vorgestellt; anhand
literarischer Texte ist die
»geheime Schweiz« der
schreibenden Frauen zu entdecken
und der zum Teil sehr
experimentellen Lyrik.

Heft 140

Urs Widmer

etwa 90 Seiten, ca. DM 25,--
ca. öS 183,--/sfr23,-
ISBN 3-88377-587-8

Urs Widmer ist ein
Geschichtenerfinder voll
Einfallsreichtum und Sprachwitz:
der Typus eines Dichters, wie
er in der deutschsprachigen
Literatur nicht häufig zu
finden ist. Die Beiträge
verfolgen die Spuren dieses
Abenteurers der Literatur,
erkunden seine Expeditionen
der Phantasie. Ein
unveröffentlichtes Prosastück von
Widmer und eine Bibliografie
vervollständigen den Band.

TEKMRIÏIK
Zeitschrift für Literatur - Herausgeber Heinz Ludwig Arnold ¦ X/98
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Bisher mehr als 100 Hefte
und Sonderbände der Reihe
TEXT + KRITIK geben
wertvolle Orientierungshilfen.
Fordern Sie unseren
Prospekt mit weiteren Informationen

an.

Verlag edition text + kritik
Levelingstraße 6 a
81673 München
http://www.etk-muenchen.de
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